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Politische Tagesüberficht
Halle 3 Dezember

Aus Braunschweig wird dem B B C unterm
1 Dezember Folgendes gemeldet Durch die Blätter läuft
jetzt die Mähr daß die Herren Windthorst und Brüel das
ihnen hier ausgelieferte Baarvermögen deS HeizogS von
Braunschweig in einem funkelnagelneuen Kofier gen
Gmunden entführt hätten und daß man dieses Vermögen
auf etwa 20 Millionen Mark schätze Es ist ganz richtig
daß man es so hoch schätzt allein die Schätzung ist wie
ich Ihnen aus gut unterrichteter Quelle mittheilen kann
falsch In jener Zeitungsnotiz gab es zu viel Geld und
zu wenig Koffer Um genau zu sein hätte die Meldung
lauten müssen 5 funkelnagelneue Kiffer und nur etwas
über acht und eine halbe Million Mark Das ist die
Summe welche hier den Herren Windthorst Brüel und
K i g in verschiedenen Werthpapieren besonders in 3proz
Englischen Eonsols ausgehändigt wurde Hier in der
Stadt ist übrigens das Gerücht verbreitet und es wird
vermuthlich wie so viele andere Gerüchte sehr bald seinen
Weg in die auswärtige Presse finden daß von Seiten
der Gnßherzöge von Baden und Hessen Ende der abge
laufenen Woche Einsprache gegen das Testament erhoben
worden sei Dieses Gerücht ist total unbegründet und wird
wohl darauf zurückzuführen sein daß die beiden Großherzöge
sich Abschriften des Testamentes erbeten und sie auch erhal
ten haben Morgen werden hier im herzoglichen Schlosse
die Siegel abgenommen werden und die Jnventarisation
wird beginnen Auf Schloß Blankenburg a H ist sie am
Sonnabend beendet worden Es ist dort auch Geld gefun
den worden wie in Hietzing indeß nur eine geringe Summe
Man erwartet dagegen hier im Schlosse ein recht beträcht
liches Stück zu finden und wird bei den Nachforschungen
danach nicht blos die Durchsicht des Inhalts der beiden
eisernen Geldschränke vornehmen die der Herzog seine
Portemonnaie s zu nennen pflegte sondern sein Augen

merk auch auf andere zur Aufbewahrung von Geld sonst
gerade nicht benutzte Orte richten Ist es doch bekannt
daß Herzog Wilhelm es liebte nicht nur in die verichiedenen
Schubfächer sondern auch zwischen die Polster seiner Di
vanS und Fauteu lleS Beutelchen mit Geld zu stecken Wer
dme Mobiliarstucke einmal zugesprochen erhält ganz
sicher ist es nicht ob sie dem Erben auegefolgt werden da
der Regentfchastsratt daS Mobiliar sowie den Marstall als
zum Krön und Kammergut gehörig betrachtet wird
sich vielleicht noch ganz angenehm überrascht fühlen wenn
bei der Jnventarisnung nicht mit der peinlictsten Genauig
keit nach diesen verschiedenen Geldverstecken geforscht werden
sollte

Ein Sieg der Liebe
Novelle von Paul Fried heim

Es ist aber auch gar zu langweilig in diesem kleinen
Nest Elfe

Die schlanke junge Dame mit den lebhaften schwar
zen Augen gähnte zur Bestätigung ihrer Worte so recht
vom Herzen und schaute dabei fragend auf die gleichaltrige
Gefährtin

Das finde ich auch Adelheid, antwortete diese und
warf das Buch in welchem sie gelesen unwillig beiseite

Immer nur das Rauschen des Sees den ganzen langen
Tag hindurch es ist zum Melancholischwerden

Und zum Verzweifeln dazu wenn wir nur wenig
stens etwas Gesellschaft angetroffen hätten Ich sehe eigent
lich gar nicht ein wozu wir auf Wunsch meiner Mutter
noch zweimal Toilette in einem Tag machen da doch nie
mand vorhanden ist der uns ansieht

Ja mit dem Bewundern hat es hier gute Wege,
lachte die kleine Blonde und streckte sich behaglich auf dem
weichen Rasen des Baumhofcs in welchem sie sich befan
den Im Ernst gesagt Adelheid ich begreife aber auch
nicht uns hier in diese Einsamkeit zu begraben und sich
selbst dazu

Papa prophezeite es vorher daß wir vor Langeweile
sterben würden, meinte Adelheid aber der alte Doktor
war nun einmal für vollkommene Ruhe die Nerven der
guten Mama seien nach den Strapazen deS Winters zu
sehr herunter und junges Volk amüsire sich allenthalben

Er hat gut reden der Alte, eiferte Elfe er kann
dabei sein in der großen Stadt bleiben und seine Tage
hinbringen wie es ihm gefällt ohne sich im geringsten
darum zu kümmern in welch unerträgliche Oede er uns
hineinversetzt hat Wenn nur wenigstens dein Bruder mit
gekommen wäre

Adelheid lachte hell auf Bruder Hans nun da
bin ich doch froh daß er uns nicht auch noch das Leben
schwer macht Eure ewigen Neckereien habe ich am Ende
herzlich satt sie führen doch zu nichts als daß sie für die
Nichtbetheiligten Ungemüthlichkeiten verursachen

Der Premier Gladstone erklärte im englischen
Unterhause es sei wenig Hoffnung vorhanden daß das
Resultat der auf die Regelung der ägyptischen Finanzen
bezüglichen Vorschläge dem Parlamente noch vor dessen
nächster Vertagung mitgetheilt werden könnte da auch noch
die kleineren Mächte zu kousultiren wären und die in dem
Liquidaiionsgesetze vorzunehmenden Aenderungen ausgear
beitete werden müßten

Aus Paris 2 Dezember wird gemeldet In der
heutigen Sitzung der Tarifkommission setzte der Minister
des Ackerbaues Meline die Gründe für die Erhöhung der
Getrcidezölle auseinander und erklärte dieselben für das
annehmbarste Maximum Die Regierung beabsichtige keine
weitere Erhöhung sondern im Gegentheil eine Verringe
rung oder Abschaffung derselben sobald die Umstände es
erlau ben werden

Die amtliche Zeitung in Madrid hat einen könig
liche, Erlaß veröffentlicht durch welchen eine Untersuchung
hinsichtlich der Studenten Unruhen angeordnet und
der Zusammentritt des oberen Universitätsrathes untersagt
wird Daß trotz der Mittheilungen der offiziösen Tele
graphen Agenturen die Stimmung in Madrid noch sehr
gespannt und erregt ist geht besonders aus einem Tele
gramm der Jndspendance belge hervor zu dessen Auf
gabe um der Censur zu entgehen sich der Korrespondent
des l elftischen Blattes von Madrid nach Hendaye an der
spanisch französischen Grenze begeben hatte Dieses Tele
gramm weiß recht erbauliche Dinge von dem Wirken der
Reakiion zu berichten Vom 20 bis zum 29 vor Mts
Ware in Madrid allein nicht weniger als 46 Zeitungen
mit Beschlag belegt oder gerichtlich verfolgt worden Die
Bew gung hat die Universitäten der Provinzen ergriffen
wo die Behörden mit gleicher Schärfe und Rücksichtslosig
keit gegen die Studenten vorgehen wie dies in Madrid
geschahen ist Täglich kommen in den gelehrten Gesell
schaften in den Akademien den wissenschaftlichem Vereinen
den Gerichtssälen Konflikte zwischen Liberalen und Konser
vativ n vor Der Stadtrath hat durch die ministerielle
Press ankündigen lassen daß er mit Gewalt die studenti
schen Kundgebungen verhindern werde weil er sie als Vor
läufer einer revolutionären Bewegung betrachte Sagasta
und die Führer der liberalen dynastischen Partei sind ebenso
wie Castelar der Meinung daß die konservative Partei den
Kleri alen ebenso wie der Partei Ruiz Zorilla s in die
Häm arbeitet Der Korrespondent der Jndspendance
delgc schließt mit der Bemerkung daß jeder Tag eine
Krise bringen könne In Paris theilt man diese Ansicht
denn es geht der Vossischen Zeitung aus Paris folgen
des Privattelegramm zu Der Sturz des Ministeriums
Canccas gilt hier für sicher Als seinen Nachfolger be

Aber mir fehlen sie hier überall, versicherte Elfe
ach wie unsäglich einförmig doch dieses Ammerland ist

nichts um sich zu amüsiren und niemand um sich zu zan
ken Länger wie eine Woche halte ich es absolut nicht
aus und zu einem ganzen Monat sind wir verurtheilt
daS ist wirklich mehr als ein Mensch ertragen kann

Sie hob die Arme wie flehend zum Himmel und
legte sie dann so daß sie ihr niedliches Gesicht welches
übrigens gar nicht trostlos aussah wie einen Rahmen ein
faßte Adelheid saß neben ihr und zerpflückte achtlos die
bunten Wiesenblumen die in reicher Fülle um sie her im
Grase blühten Dabei schaute sie gleichgültig auf die blauen
schimmernden Wellen deS ziemlich großen Sees die nicht
weit von ihnen im Sonnenschein tanzten

Wenn wir nur wenigstens nach Ems oder nach Hom
burg geschickt wären oder irgend wohin wo es eine große
Saison giebt, seufzte sie wieder Hier kenne ich die
Dorfstraßen bereits alle auswendig den Park und die
kleinen Wälder dazu sonst giebt s a nur Wiesen mit Obst
bäumen und den See der mich fast zu Tode quält mit
seinem eintönigen Plätschern Da u die langweiligen alten
Damen und die Menge tobender Kinder Die Herren der
Schöpfung hielten es natürlich unter ihrer Würde hier
ihre Erholung zu suchen

Natürlich, spottete Elfe bisher habe ich nur zwei
Großväter angetroffen die glückselig mit ihren Enkelinnen
herumspazierten

Und der alte Junggeselle mit dem gelbseidenen Taschen
tuch der jeden Morgen vor uns her geht um die Reize
der Natur zu studieren, warf Adelheid ein

Ach ja den hatte ich ganz und gar vergessen, lachte
die Kleine nun an dem könntest du vielleicht noch eine
Eroberung machen Adel

Brr machte diese und schüttelte sich ein wenig
Aber wer weiß was man nicht thut um der Langeweile

zu entgehen
Sie warf eine Handvoll Blitmen weit von sich daß

sie beinahe die klaren Wellen erreichten dann sprang sie
hastig auf

Ich wollte heute Abend ans Schiff um zu sehen

zeich et man ein Versöhnungsministerium unter dem hiesi
gen Botschafter Manuel Silvela der nach Madrid abge
reist ist oder ein entschieden liberales unter Serrauo In
letzterem Falle würde Marquis Vega de Armijo als Ge
sandter nach Berlin kommen

Wie aus Kairo 2 Dezember berichtet wird hat der
Gerichtshof in dem Prozesse der Staatsschuldenkasse gegen
die Negierung sein Urtheil dahin abgegeben daß die Hand
lungsweise der ägyptischen Regierung eine ungesetzliche war
insofern als das internationale Finanzkomit6 allein kompetent
war das Liquidationsgesetz abzuändern welche Gelder an die
Regierung anstatt an die Schuldenkasse zahlten dieselben zu
rückzuerstatten haben

Nach Meldungen aus Mexiko ist die Uebernahme der
Regierung durch den Präsidenten General Diaz in größter
Ordnung und Ruhe vor sich gegangen

Aus Washington 1 Dezember wird gemeldet Nach
dem Berichte des Schatzdepartements betrugen in dem am
30 Juni beendeten Finanzjahre die Staatseinnahmen 348
Millionen und die Staatsausgaben 291 Millionen Dollars
Für das lausende Finanzjahr werden die Einnahmen auf 30
Millionen die Ausgaben auf 290 Millionen Dollars ver
anschlagt Die Vorlage des Schatzsekretärs Mac Culloch
an den Kongreß empfiehlt die Aufhebung der Zölle für die
jenigen Rohstoffe welche Fabrikationszwecken dienen und die
Reduktion der Zölle für Artikel welche von solchen Personen
verwendet oder konsumirt werden die am Wenigsten im
Stande sind Steuerlasten zu tragen Der Schatzsekretär
weist ferner auf die Nothwendigkeit hin das Prägen von
Silberdollars und die Ausgabe auf Silber lautender Zertifi
kate einzustellen wenn nicht Silber die Metallwährung des
Landes werden solle Amerika könne eine Entwerthung des
Silbers nicht verhindern falls es nicht in dieser Richtung
von den Hauptnationen Europas unterstützt werde Letztere
besäßen große Silberbeträge und müßten früher oder später
Amerika unter die Arme greifen Die Suspension der Silber
prägung in den Vereinigten Staaten würde dazu dienen die
erwähnte Aktion herbeizuführen Der Schatzsekretär schlägt
endlich vor an Stelle der Ein Dollar Noten auf Silber lau
tende Zwei Dollar Noten zu emittiren Die Botschaft deS
Präsidenten Arthur an den Kongreß bezeichnet die Beziehungen
der Vereinigten Staaten zu den fremden Mächten als freund
schaftliche die Beziehungen zu Ostasien würden indeß durch
die zwischen Frankreich und China ausgebrochenen Feindselig

keiten fortgesetzt belästigt Mit Nicaragua sei ein Vertrag
über die Herstellung eines Kanals einer Eisenbahn und einer
Telegraphenleitung von denen Nicaragua durchschnitten wer
den solle abgeschlossen worden Die Botschaft schlägt statt
der mit den einzelnen deutschen Bundesstaaten bestehenden
bezüglichen Verträge den Abschluß eines Auslieferungsver

ob neue Gäste ankommen diesen Morgen haben wir es
glücklich verschlafen, sagte sie gehst du mit

Elfe erhob sich langsam aus ihrer liegender Stellung
Wie eilig du bist, versetzte sie ihre Uhr heraus

ziehend weißt du wohl daß wir noch eine halbe Stunde
Zeit haben Was sollen wir so früh am Gasthaus unter
den Bonnen und Kindern da finde ich es hier viel ange
nehmer Komm lege dich ein wenig neben mich eS ist so
hübsch durch die Zweige in den Himmel zu schauen

Ein unschuldiges Vergnügen, spöttelte Adelheid
willst du nicht auch ein Gedicht dazu machen Für mich

sind dergleichen Dinge nichts das weißt du doch Elfe
Wenn ich S bisher noch nicht gewußt diese Stunde

hätte es mich zur Genüge gelehrt, seufzte diese Aber
ich kann doch sicherlich nicht dazu daß eS hier in dem
kleinen Ammerland keine Courmacher giebt die deine
Schönheit bewundern wenn s an mir läge ich würde dir
gewißlich einen verschaffen je eher je lieber

Sie hatte ihre behagliche Stellung wieder eingenom
men und blickte beharrlich in die Höhe als müsse sie die
Blätter zählen die von leichtem Windhauch bewegt über
ihr zitterten

Adelheids graziöse Gestalt lehnte am Baumstamm eS
lag ein mißmuthiger Zug in ihrem schönen Gesicht und in
den glänzenden Augen

Horch was war das sagte sie plötzlich und neigte
sich ein wenig zu der Gefährtin hörtest du nichts
Else

Aber was solls denn sein als die Leute im Nachbar
garten, fuhr diese etwas ungeduldig heraus ich hörte sie
schon mehr als einmal

Nein gewiß nicht diese Stimme haben wir noch
nicht gehört, behauptete Adelheid horch welch ein schönes
und klangvolles Organ

Else zupfte die Freundin neckend am Kleide
Nun wirst du am Ende doch noch poetisch und da

will ich mich ganz mäuschenstill verhalten damit du keinen
Ton von der herrlichen Musik verlierst welche deine er
regte Phantasie dir vorzuzaubern scheint

Aber Adelheids seines Ohr hatte sich nicht getäuscht



träges mit dem deutschen Reiche sowie eine Revision
der internationalen Vereinbarungen zur Verhinderung von
Schiffszusammenstötzen auf dem Meere vor und spricht sich
über die Frage der Silberdollars und Silberzertifikate in
der nämlichen Weise wie der Staatssekretär Mac Culloch in
der dem Kongreß gemachten Vorlage aus

Deutsches Reich
Berlin 2 Dezember

Der Kaiser ertheilte am gestrigen Nachmittage
nach der Rückkehr von einer Spazierfahrt eine längere
Audienz dem Reichskanzler Fürsten Bismarck und dinirte
hierauf allein Abends besuchte der Kaiser die Vorstellung
im Opernhause und kehrte von dort bald nach 9 Uhr nach
dem kaiserlichen Palais zurück um daselbst die Kaisenn
bei ihrem Eintreffen von Koblenz zu begrüßen Heute
Vormittag ließ sich der Kaiser vom Hofmarschall Grafen
Perponcher dem Polizeipräsidenten von Madai und dem
Geh Hofrath Bork Vorträge halten nahm um 11 Uhr
die persönlichen Meldungen mehrerer höherer Offiziere ent
gegen und arbeitete Mittags mit dem General von AlbedyU
Gegen halb 12 Uhr war die kronprinzliche Familie im
kaiserlichen Palais erschienen um die Kaiserin nach deren
Ankunft von Koblenz zu begrüßen Nachmittags unter
nahmen die kaiserlichen Majestäten Spazierfahrten und nach
der Rückkehr von denselben werden dieselben allein speisen

Der Kaiser hatte wie schon gemeldet vorgestern
Nachmittag den Lieutenant im westfälischen Füsilier Regi
ment Nr 37 Otto empfangen welcher wie die N Z
noch nachträglich erfährt im Auftrage seines Onkels des
Präsidenten Klebs letzten Mitgliedes des Posener Vereins
freiwilliger Kampfgenossen aus den Jahren 1813 14 15
ein diesem Verein gehörigen bei seinen alljährlichen Festen
am 3 Februar stets benutzten Pokal zu überreichen die
Ehre hatte Weiter theilt man mit daß dieser Pokal auf
Befehl des Kaisers im hiesigen Zeughause aufbewahrt wer
den soll wo auch bereits die dem Berliner freiwilligen
Jäger Verein gehörige Säule seiner Zeit Ausstellung ge
sunden hat

Die Kaiserin ist von Koblenz kommend gestern
Abend 9 Uhr mittelst Extrazuges im allerbesten Wohl
sein nach Berlin zurückgekehrt Auf Wunsch der Kaiserin
war jeder Empfang bei der Ankunft auf dem Bahnhose
unterblieben

Bei den kaiserlichen Majestäten wird morgen
Nachmittag eine Familientafel stattfinden zu der auch die
in Potsdam weilenden hohen Herrschaften nach Berlin kom
men werden

Der Kronprinz nahm gestern Vormittag einige
Vorträge und Meldungen entgegen

Ueber die gestern Abend bei dem Kronprin
zen und der Frau Kronprinzessin stattgehabte Soiree
erfährt die N A Z daß dieselbe ein äußerst glänzen
des Bild darbot Der Hofmarschall Graf Radolinsky
empfing die geladenen Gäste und waltete hierbei zum ersten
Male seines Amtes gegenüber der Berliner Gesellschaft
Was dem Abend seinen besonderen Reiz verlieh das war
die Anwesenheit eines zahlreichen Damer flors in welchem
die Damen der zum Kongreß delegirten Herren besondere
Aufmerksamkeit erregten So Lady Elphinstone Miß
Meade und Lady Boston Die Diplomaten und Delegir
ten der Konferenz waren vollzählig erschienen an ihrer
Spitze Graf Hatzfeldt Unterstaatssekretär vr Busch und
Geheimer Legationsrath v Kufserow Die vielseitigen Be
ziehungen des erlauchten bewirthenden Paares spiegelten
sich in der Verschiedenheit der geladenen Gäste Als erste
nennen wir die Minister denen sich der Chef der Admira
lität General v Caprivi anreihte Daneben eine Reihe

und sie legte den Finger auf die Lippen als in diesem
Augenblick eine tiefe männliche Stimme deutlich zu ihnen
herüberdrang

Nun habe ich zu viel gesagt mein Liebling
Gewiß nicht Bernhard es ist zu wonnig hier und

ich bin so dankbar daß du mich hergebracht, antwortete
ein liebliches sanftes Stimmchen mit dem Ausdruck großen
Entzückens Hör nur das Plätschern der Wellen we
reizend das klingt und dann diese große blaue Wasserfläche
ich kann mich nicht satt daran sehen

Und du sollst nun vier Wochen lang jeden Tag dar
auf schauen, sprach die erste Stimme wieder An den
langen Nachmittagen werde ich dir vorlesen und so viel es
das Wetter erlaubt wollen wir draußen sein

O das wird eine herrliche Zeit geben Bernhard
manchmal denke ich zu herrlich für mich

Zu herrlich Dürfen wir uns denn nicht von
Herzen freuen über das was wir Gutes von Gott em
pfangen

Die Stimmen verklangen ein Geräusch von Fußtritten
und ein Knarren wie von Wagenrädern war hörbar dann
schien alles still Die beiden jungen Damen unter dem
Nußbaum horchten noch eine Weile Jetzt that Elfe einen
tiefen Athemzug

Da haben wir s, rief sie aufspringend und schüt
telte Gras und Blätter aus Haar und Kleidern Siehst
du wohl was wir für undankbare Geschöpfe sein müssen
und wie froh andere Leute über einen Aufenthalt sind den
wir so entsetzlich finden Aber komm nun wir dürfen
keine Minute verlieren wenn wir zur rechten Zeit zur
Ankunft des Schiffes dort sein wollen DaS erste Signal
ist bereits gegeben

Und eilig stürmten beide davon dem Landungsplatz
entgegen

Unter den Lindenbäumen vor dem ländlichen Gasthaus
die am See entlang verschiedene Gruppen bildeten saß die
Kommerzienräthin Blum in der Gesellschaft mehrerer
Damen Die Kaffeekanne hatte bereits fleißig die Runde
gemacht und das Gespräch schien im vollen Gange Die

anderer hoher Reichs und Staatsbeamten Der Reichs
tag war durch sein Präsidium Präsidenten v Weoell
Frhrn v Franckenstein und Herrn Hoffmann vertreten
Von Künstlern bemerkte man Adolf Menzel Prof Hertel
Prof Schaper von wissenschaftlichen Kapazitäten Professor
v Helmholtz und den Rektor der Universität Prof Dern
burg vom Kunstgewerbemuseum waren Direktor Grunow
und Professor Lessing mit einer Einladung beehrt worden
In diesen Kreis trat um 9 Uhr der Kronprinz und seine
erlauchte Gemahlin und hielten zunächst einen kurzen
Cercle Der hohe Herr trug Infanterie Uniform die Frau
Kronprinzessin hatte eine fliederfarbene Robe mit weißem
Damast gewählt In heiterer ungezwungener Weise ver
kehrten die höchsten Herrschaften mit ihren Gästen der
Zwang der Etiquette war gehoben Eine freundliche Ab
wechselung bot die Stunde vor dem Souper in musikali
schen Genüssen Frl Janota ließ sich auf dem Klavier
hören während eine junge Engländerin durch den Vortrag
einiger Lieder vielen Beifall erntete Um 10 Uhr begab
sich die Gesellschaft zu den reich besetzten Büffets und um
il /z Uhr entließen der Kronprinz und die Kronprinzessin
ihre Gäste

Die Trauerfeier für den am Freitag plötzlich ver
storbenen Präsidenten des Kammergerichts Wirklichen Ge
heimenrath Gustav Bernhard Victor Meyer fand heute
Vormittag 11 Uhr im Trauerhause Hallesches Ufer 16
statt In einem der Vorderzimmer der Wohnung stand
inmitten einer reichen Trauerdekoration der Sarg dicht
bedeckt von Blumen und Kränzen Einen großen Lorbeer
kranz hatten die Mitglieder des königl Kammergerichts
und der königl Oberstaatsanwaltschaft ihrem verehrten
Präsidenten gewidmet andere Kränze wurden von Freun
den des Verstorbenen auch aus Paderborn wo er früher
13 Jahre lang Apellationsgerichts Präsident gewesen auf
den Sarg niedergelegt Unter den überaus zahlreichen
Leidtragenden bemerkte man die Minister von Puttkamer
und Friedberg den Staatssekretär im Reichßjustizamt von
Schilling Staatssekretär Dr Stephan Präsident Sydow
Oberverwaltungsgerichtsrath Professor Gneist Das Her
renhaus dem der Verstorbene angehörte war durch den
zweiten Vicepräsidenten Geheimrath Professor Beseler der
Magistrat von Berlin durch die Stadtsyndici Stadträthe
Zelle und Eberty und das Stadtverordneten Kollegium
durch die Stadtverordneten Horwitz Karsten und Oechel
häuser die sämmtlich in AmtStracht erschienen waren offi
ziell vertreten Vollzählig anwesend waren die SenatS
präsidenten und die Räthe des Kammergerichts denen sich
Oberstaatsanwalt von Luck der erste Staatsanwalt Angern
und viele andere hohe Justizbeamte anschlössen Auch meh
rere Mitglieder des Herrenhauses und des Staatsraihes
wohnten der Trauerfeier bei Die Gedächtnißrede am
Sarge hielt Konsistorialrath Mathis von der St Lukas
kirche Den imposanten Trauerkondukt eröffnete der Leichen
wagen dem unmittelbar die Galakutsche des Kaisers folgte
Fast endlos war die Wagenreihe die dem Zuge folgte
Auf dem Matthäikirchhof in Schöneberg erfolgte die Bei
setzung der Leiche

Am 1 Dezember ist der Geheime Ober Regie
rungs Rath vr Struck definitiv aus dem Reichsgesundheits
amte geschieden dessen Direktor er seit Errichtung dieses
Amts war

Die Wahlprüfungskommission des Reichstages so
schreibt die Nat Ztg, wird tüchtig zu thun bekommen
Bis jetzt sind 70 Wahlproteste eingegangen und derselben
zugewiesen worden Man muß sich auf äußerst lebhafte
Auseinandersetzungen der Parteien über unregelmäßige Vor
gänge bei den Wahlen gefaßt machen

Wie dem Berl Akt mitgetheilt wird ist der

junge Kellnerin mit dem rothen blühenden Gesicht und
dem ledernen Geldtäschchen auf der weißen Schürze brachte
eben eine neue Auflage des duftenden Getränkes und warf
dabei einen ziemlich trübseligen Blick aus all die leeren
Tische ringsumher wo es heute Nachmittag so gar wenig
zu bedienen gab

Die junge Welt wird sich wohl herrlich amüsiren,
meinte grau Professor Wild und schaute von ihrem klap
pernden Strickzeug vergnüglich auf die schimmernde Wasser

fläche der See ist so ruhig heute es muß eine ganz köst
liche Fahrt sein

Das glaube ich wohl, meinte die Kommerzienräthin
eine stattliche elegante Erscheinung mir war s auch lieb
für meine Jugend da es hier so wenig Abwechselung giebt
Ammerland ist doch etwas sehr abgelegen wenn ich s vor
her so gewußt wäre ich am Ende nicht hergekommen

Es ist aber doch ein gar hübscher Ort so recht
geeignet für eine Sommerfrische, fiel eine andere Dame
ein deren behäbige Gestalt mit dem frischen gutmüthigen
Gesicht das Bild der reinsten Gemüthlichkeit darbot So
recht still und ungenirt kann man die schöne Natur ge
nießen und sich mit den Kindern der Ferientage freuen

Mir geht auch nichts über einen stillen Aufenthalt
wo man sich einmal recht von den täglichen Plackereien
ausruhen kann, meinte eine dritte und lehnte sich wohl
gefällig in ihren Stuhl zurück Wenn ich nur nicht die
Sorge um meine Mädchen haben müßte Der See kann
doch zu Zeiten recht wild sein und es ist unmöglich die
Kinder immer im Auge zu behalten

Ja das ist unmöglich, sagte eine dünne klagende
Stimme ich habe auch meine liebe Noth mit den drei
wilden Jungen die mir hier das Leben fast noch saurer
machen als zu Hause

Aller Blicke wandten sich voll Theilnahme auf die
lange hagere Gestalt der Sprecherin die durch ihre blauen
Brillengläser recht trostbedürftig dreinschaute

Aber meine beste Frau Direktor wer wird sich denn
so das Leben verbittern, rief die dicke Dame und ließ
vor Erstaunen ihre Häkelarbeit auf die Erde fallen Sie
sprechen ja gerade als wenn die Welt ein großes Jam

vorläufige Entwurf eines Reichs Versicherungsgesetzes seit
Kurzem im Reichsamt des Innern abgeschlossen und den
verbündeten Regierungen bereits zur Prüfung und Aeuße
rung zugegangen Daran daß der Entwurf noch in der
laufenden Session beim Reichstage zur Vorlage gelangen
werde ist jedoch bei dem gegenwärtigen Stande der Vor
arbeiten nicht zu denken

Die L C schreibt Daß der Reichskanzler nicht
nur für den Erlaß sondern auch für die Ausführung der
socialpolitischen Gesetze ein lebhaftes Interesse an den Tag
legt und die einzelnen Stadien der Vorbereitung mit Auf
merksamkeit verfolgt ist neuerdings bezüglich der Aus
führung deS Krankenkassengesetzes welches gestern
seinem ganzen Umfange nach in Kraft getreten ist beobachtet
worden Allem Anschein nach hat eine Bemerkung welche
auf dem Delegirtentag der freien Hülfskaffen vom 15 Okto
ber d I gefallen ist und die dem Zweifel Ausdruck gab
ob die Behörden im Stande sein würden den gesetzlichen
Aussührmigstermin inne zu halten das Mißtrauen des
Reichskanzlers wachgerufen Vor Kurzem erschien auf dem
mit den Vorbereitungen zur Ausführung des Gesetzes beauf
tragten Bureau des hiesigen Magistrats ein vortragender
Rath des Handelsministers um sich im Auftrage des Mi
nisters nach dem Stande der Vorarbeiten zu erkundigen
Der Zufall wollte es daß die kolossale Arbeit welche die
Gruppirung der Arbeiterbevölkerung Berlins in nicht weniger
als 66 Ortskrankenkassen verursacht hatte gerade beendigt
war und die Formulare zu der am 26 November erlassenen
Bekanntmachung des Magistrats bereits vorlagen

München 2 Dezember Wie die Allgem Ztg
meldet hat der König dem Geh Oberregierungsrath Pro
fessor Dunker dem Geh Regierungsrath Prof Eurtius in
Berlin Alfred Meißner in Bregenz Adolf Wilbrandt in
Wien und Franz Liszt den Maximiliansorden für Kunst
und Wissenschaft verliehen

England
London 2 Dezember Der Botschafter in Peters

burg Thornton ist zum Botschafter in Konstantinopel der
englische Gesandte in Madrid Morier ist zum Botschafter
in Petersburg ernannt worden Der Finanzsekretär des
Schatzamtes Courtney hat demissionirt

Rußland
Charkow 2 Dezember Die hiesige Gerichtskammer

hat die Erhebung der Anklage gegen die Theilnehmer an
den bei dem Zollamte in Taganrog vorgekommenen Miß
bräuchen beschlossen Unter den 38 Angeklagten von denen
17 Staatsbeamte sind befinden sich der Verwalter des Zoll
amtes Nikitenko und der als Millionär bekannte Mari Va
liano Der Prozeß wird Mitte Februar stattfinden

Provinzielles
Wittenberg 1 Dezember Am Sonnabend wurde

in einem in die Elbe gehenden Bach der hohendorfer Rinne
die Leiche eines Arbeiters aufgefunden der sich vor einiger
Zeit ertränkte Man bringt den Selbstmord mit einem vor
Jahren in der hiesigen Rathswaage ausgeführten großen
Gelddiebstahl in Zusammenhang

Die letzte monatliche Misfionsstnnde dieses Jahres
wird Montag den 8 Tezember Abends 6 Uhr in der
Marienkirche gehalten werden Herr Domprediger Alb er tz
hat diesen Gottesdienst zu übernehmen sich bereit erklärt
Alle Missionsfreunde unserer Gemeinden werden dazu

herzlich eingeladen Förster
Kirchliche Ameise

Zn U L Aranrn Freitag den 5 Dezember
Abends 6 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl Herr
Superint v Förster

merthal wäre und sie ist doch sicherlich von Gott geschaffen
worden daß wir uns ihrer freuen sollen Ich sehne mich
das ganze Jahr hindurch nach dem Aufenthalt hier und
dann genieße ich Alles was sich mir bietet so recht von
Herzen und lasse auch den Kleinen vollständige Freiheit
dazu Ammerland ist wirklich für mich ein halber Para
diesgarten und meine Kinder empfinden dasselbe

Ich glaube Ihre jungen Damen theilen auch nicht
ganz die Ansicht unserer guten Frau Doktorin, lächelte
Frau Professor Wild und neigte sich ein wenig näher zur
Kommerzienräthin ES scheint mir zuweilen als sagten
sie Ammerland mit seinen Freuden gerne Lebewohl und
das je eher je lieber

Die Kommerzienräthin seufzte ein wenig und sah dabei
aus als ob es ihr nicht viel besser erginge So ganz
Unrecht kann ich den Kindern nicht geben, antwortete sie
mit ihrer ruhigen Stimme sie sind im Hause etwas ver
wöhnt mit der Gesellschaft und besonders Adelheid hat
immer ein ganzes Heer von Verehrern das fehlt ihr hier
natürlich

Sie ist ein reizendes Mädchen ganz dazu geschaffen
um bewundert zu werden, bestätigte die Professorin aber
denken Sie nicht daß eö gut ist wenn sie dergleichen ein
mal entbehren lernt später weiß sie es dann um so besser
zu schätzen

Unsere jungen Damen kommen wenn sie sich zu sehr
beachtet wissen leicht in die Versuchung zu kokettiren,
fuhr sie fort als die Kommerzienräthin schweigend auf
ihre Arbeit blickte und es thut mir immer leid wenn
ich dergleichen an einem liebenswürdigen Mädchen gewahr
werde Ich will damit nicht gesagt haben daß Ihre Fräu
lein Tochter dazu neigt, fügte sie schnell hinzu

Pah und wenn auchl lachte die Kommerzienräthin
finden Sie das gar so schlimm meine Liebe Jugend

hat keine Tugend und ein so schönes Mädchen wie meine
Adel darf sich dergleichen schon einmal unbeschadet er
lauben

xAsctzung folgt
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usWroräoutlieder Li kol
Herrn Johann Hoff alleiniger Erfinder der Malzpräparate

Berlin Neue Wilhelmstr 1
Berlin Ritterstr 62 den 10 Oktober 1884

Bitte um Zusendung von IS Flaschen Malzextrakt Bier Ihr vorzügliches
Malzextrakt Bier hat alle unsere Hoffnungen weit übertroffen und können wir es
nur Jedermann empfehlen

Bei Vlntarnmth Heilbericht aus
Weißensee b Berlin 17 Oktober 1884

Ihr Malzextrat Bier bekommt meiner an Blutarmuth leidenden Frau so
außerordentlich gut wie ich eS nach Gebrauch der ersten 30 Flaschen wahrgenommen
daß ich Sie höflich ersuche mir wiederum 3t Flaschen baldmöglichst zu senden

Hochachtungsvoll Gustav Lichtenstem
Inspektor des jüd Friedhofes in Weißensee

Wegen mehr I t ui tlertt u vi I Heilungen in S7
i1 i i l gekrönt

Die im Jahre 1847 erfundenen Malzpräparate haben sich als wahre Phäno
men für Heilzwecke erwiesen u sich blitzschnell verbreitet denn es existiren jetzt 1884
nach 37jährigem Geschäftsbestehen 27000 Niederlagen in allen Ländern der Welt
Der glückliche Erfinder Johann Hoff Brauermeister in Berlin Neue Wilhelm
straße 1 hat über 100 000 kranke Menschen dadurch geheilt und alle Aerzte für sich
gewonnen durch deren Vermittlung Leibärzte medicin Societäten hygienische Aus
st ellungen er jetzt 61 Auszeichnungen erhalten hat die öl sie im Jahre 1884 aus
Nizza in der Hygien Weltausstellung eine silberne Preismedaille Dazu gehören
die Hoslieferanten Diplome der meisten Fürsten Europas Ich fühle die vorzüg
liche Heilwirkung Ihres Malzextraktes Graf Robert in Paris

General Depot bei Herrn Albert Robert in Magdeburg Verkaufsstelle in
Halle bei Helmbold u Comp Weitere Niederlagen werden durch das General
Depot errichtet
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Sonnabend den 6 Dezember 1884 Abends 6 Uhr

VoMdätiKkeit8 vol vsrt
zum Besten des Berews für Volkswohl

gegeben

von dem Herrn Grasen ßN
Präsidenten des Budapester Conservatoriums für Musik

unter gütiger Mitwirkung des Fräuleins Margarethe Schrödel aus Berlin sowie
der Herren August Kömpel großherzoglich sächsischen Concertmeisters

und Carl Scheidemautel großherzoglichen Hof Opern Sängers aus Weimar

Ungarische Klänge Ouvertüre zu einem Festspiele von Zichh für Clavier
Lieder für Alt
Concert für die Violine von F Mendelssohn Bartholdy
Lieder für Bariton

daooims von Johann Sebastian Bach l
Tannhäuser Phantasie von Wagner Zichh j
Lieder für Bariton
8arg,bs,näs Lodsr o und Lares i olö auS den Salon Stücken für Violine von

Louis Spohr
Lieder für Alt

Billets für nummerirte Plätze a 3 für nicht nummerirte Plätze 2 sind in
der Musikalienhandlung von Barfüßerstraße 19 zu haben

Staude Oberbürgermeister Karmrodt Musikalienhändler Knoblauch geh Regier
Rath Professor Otto Rentier Schneider Bürgermeister

vr Thamhayu prakt Arzt
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Nach Erweiterung meiner Verkaufsräume empfehle ich mein Geschäft einem geehrten Publikum als bi lligste Bezugsquelle für

U V S SN SSÄ HHRegelmäßige große Masseuabschlüfse mit den leistungsfähigsten Fabriken und der bekannt schnelle Umsatz meiner Waaren

setzen mich in den Stand Ävr M uukavt r rviikr i vl v zu OriNluzum Verkauf zu bringen Dadurch ist mein Etablissement zu den bevorstehenden

Weihn ,Hts Einkäufcn
ohne Concurrenz

VvikuaelitMviä I
aus schwarz 8/4 breit Double Cachemir aus engl Cheviot in prachtvollen

Prima Qualität I Dessins und Farben statt 10
5 7,50 9 12 D jetzt nnr 5 50 WU j

aus gutem tragbaren Croifö
Uni und o rrci

I Wvilmaetitsklviä
aus vorzüglichem Blaudruck

2 70

aus vorzüglichem Mixed Cord V aus schwerem Double Warp in zeschmack

WM 3 DW s vollen Carros und Streifen
3 3 50 4 Mx

Vvidvaetil8 ilviÄ l
aus reinwollenem Lama

MG 7,50 S WU
I aus gutem tragbaren 8,4 breiten

farbigen Cachemir

UM 4,50 und K WU
6/4 in prachtvollen Caros Meter 30 40 iO und 60 Pfg 6/4 schwere in

und gestreift Mtr 30 40 u SO Pfg 6/4 u 5/4 Mtr 30 40 50 60 PfgAsi W ltu t vnK in grau Meter 15 30 Pfg in weiß 30 60 Pfg 144
gute Qual 1,50 1,75 2,00 4,50 blaugedruckte s Pa Qual 50 Pfg 714 gestreifte

30 35 40 45 Pfg fertige IDzsn Sn KUÄL k 2 3 3,50 15 Mk 14/4 bis 20/4
WtukSLZ Sppivk mit kleineu Webefehleru ganz besonders billig Seidene r und

zu Original Cngros Preisen Seidene Z bis 4,50 MkGrößtes Sortiment am Platze in und SS ils sSS st,i l s e Beste Qualität
Meter 45 Pfg früher 60 Pfg 2 Qual Meter 35 Pfg früher 50 bis 55 Pfg 3 Qual nur 27 Pfg
früher 40 Pfg

Sämmtliche bedeutend ermäßigt
n t

Stets mehrere Hundert Piecen und FF am Lager von Mk 6 10 Prima Qual aus
reiuwoll Stoff von 10 15 Mk F von IS 20 Mk 512 18 Mk ISbis 30 Mk Elegante Pivcen in 30 60Mk statt 24 30 Mark nur 10 15 Mark10 4 breit Meter SO Pfg 84 breit 3S Pfg
Hsrrsn lernen und inäsr eds ist im Preise gay besmiders zurückgesetzt iliordeii

VZ i z snur beste Qualität in sämmtlichen Farben 3 4 5 10 Mk

Die hochfeinsten deutschen französischen und englischen Parfümcrien
Nein I ikkIinK üosv Veileke kvsed ZIsiKivekt llen L u üu
Var etv eelrt Lau l Lolo ue t eine lln irolv koillnüeu Muelivr
Üsskiliüvn kvin t Toilette uiul ixvsuuttlivitsseiken

empfiehlt billigst Hvntie SS Schmeerstratze AA

pro Dutzend 50 Pfg 60 Pfg, 75 Pfg u s w bei
AMAZS ALK Schmeerstraße

Nölssö ZöstiMs Lkllklöiäör
in waschbarem Stoff wegen Ausgabe dieses Artikels sehr billig

VT Illl RVMlvr RtWigerstr 9L

von Skizze und Oelgemälden von Fräulein I F inse in der Aula des
Gymnasiums aus einige Tage

von Mittwoch den 3 Dezember ab von 10 bis 4 Uhr
Das Eintrittsgeld von 50 H ist zum Besten der Ferien Kolonien bestimmt

Für die Redaktion verantwortlich I V M Uhlemann in alle Expedition im

V srsiri
Mo IZ Alts V rSSTLU ttiSiiZzKV

MU ttttt ZZon e tas Äe Ä Äen Ä 8 U//l
im Saale des Cass David

Taae sordnuna
t Geschäftliche Mittheilungen
2 Ausnahme neuer Mitglieder
3 Bortrag des Herrn Direktor von der Wilhelmshiitte bet Bors

num Seesen Herstellung kunstgewerblicher Gegenstände aus Gugeisen
4 schlußbeucht über die kunstgewerbliche WethnachtsauSstellung die vom 7 bis

14 d Mts im Cafs David stattfinden soll
5 Vorlage von Bervielfälrigungs Exemplaren der Kartenspiele aus dem Spielschrein

welchen der Berliner Kunslgewerbe Verein dem kronprinzlichen Paare zur silbernen
Hochzeit überreicht hat

6 Vorlage des Prachtwerkes über das neue Rathhaus in München von Georg
Hauberrisser

7 Lorlage von Erzeugnissen der Sächsischen Ofen und Chamottewaaren Fabrik in Cölln
Elbe bei Meißen

Gäste sind willkommen FZe
Lohausen Stadtbaurath

Buchdruckern des Waisenhauses in Halle a S Hierzu eine Beilage
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